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Oeuiſchland 0,80 unb 1,50 Goldmatk. Abonnements⸗ und 

inleratenauftrage in Polen nach dem Vanziger Tageskurs.      

  

Die neue Reichsregierung. 
Zentrumsabgeordneter Marx übernimmt die Kabinettsbildung. — Eine Regierung der Mitte. — Deutſchnationale Beſchwerde an Edert. 

Berliner Morgenblätter zufolge bemühte ſich Reichs⸗] für die Regierungsbildung in Frage kommenden [ daß ſich die Demokraten unter dem Drucke der 

kaßgsabgeordneter Marx geſtern bis in die Nachtſtunden 
um die Bildung des Reichskabinetts. Er war dabei 
von dem Gedanken artsgegaugen eine b 3¹ 
bilden, die ſich in der Hauptſache auf die Parteien der 
Mitte ſtützt, ohne eine eigentliche Koalitionsregierung 
zu ſein und die nicht ohne Verbindung rechts und 
links iſt. Um eine Brücke zu den Deutſchnationalen 
zn ſchlagen, hat ſich Abgeordneter Marr an den deutſch⸗ 
nationalen Abgeordneten Schiele gewandt, um ihn 
zur Uebernahme des Ernährungsminiſteriums zu be⸗ 
wegen. Schiele wird ſeine Antwort von der Entſchei⸗ 
dung des Reichslandbundes abhängig machen. Ueber 
die weitere Beſetzung des Kabinetts beſtehen bis zur 
Stunde im weſentlichen nur Vermutungen. Die Mehr⸗ 
zahl der heutigen Berliner-Morgenblätter führt fol⸗ 
gende vorausſichtliche Miniſterliſte an: Reichskanzler 
Marr (Zentrum), Bizekanzler Dr. Jarres (Deutſche 
V. P.) Aeußeres Dr. Streſemann (Deutſche V. P.), 
Inneres Dr. Samm? (Demokrat), Finanzen der bis⸗ 
herige Finanzminiſter Dr. Luther? (Deutſche B. P.), 
Poſt und beietzte Gebiete der b— rige Reichspoſt⸗ 
miniſter Dr. Höfle (Zentrum), Dr. Emminger 
(baueriſche B. P.]), Arbeit der ſisherige Reichsarbeits⸗ 
miniſter Dr. Brauns (Zentrum), Reichswehr der bis⸗ 
herige Reichswehrminiſter Dr. Geßler (Demokrat), 
Ernhrung Dr. Schiele 2 (Deutſchnationall. Die Ver⸗ 
handlungen über die Beietzung des Rei rtſchafts⸗ 
miniſteriums und des Verkehrsminiſteriums waren 
in ſpäter Abendſtunde noch nicht abgeſchloſſen. 

    

      

      

    

    

In Berlin ſcheint es endlich zu einer Löſfung der 
Regierungskriſe zu kommen. Seit einer Woche tauchte 
faſt jeden Tag ein nener Kanzlerkandidat auf, ohne 
daß es einem von ihnen gelang, eine tragfähige Re⸗ 
gierungsmehrheit zu bekommen. Auch der Kandidar 
der Rechtskvalition, der Zentrumsabgeordnete Steger⸗ 
wald iſt an dieſer Klippe geſcheitert. Die Deutſchnativ⸗ 
nalen waren bekanntlich in Freuden bereit, in eine 
Regierung der Republik einzutreten, mit der ſtillen 
Hoffnung, bei paſſender Gelegenheit, diele Republik 

igen. Dieſe dentſchnationale Regierungsſehn⸗ 
ſcheiterte an ihrem großen pr chen Ap⸗ 

Nicht Nur, daß wie bereits geſtern gemeldet, die 
g der großen Koalition 

  

      

  

   

        

  

Demokraten von einer⸗ 
in Preußen nichts wiſſen wollten, janden auch die Zen⸗ 

  trumsfraktion und ſogar die Preyßenfraktion der 
Deutſchen Volksgnartei ein Haar in der deutichnationa⸗ 

S Die Deutſchnationalen beanſpruchten näm⸗ 
0 weniger, daß ihmen in der bürgerlichen 

Preußenregierung ſrwohl Miniſterpräſidium, für 
das ſie ihren Parteivorſützenden Hergt in Ausſicht ge⸗ 
nommen hatten, als auch das Innenminiſterium, 
das ſie mit einem General beſetzen wollten, der dann 
mit mi Sozialdemo⸗ 
kraten 

   

   

    

   

  

    

  

        
     
   
   
   

          

undiefc deutſchnationa⸗ 
venden hatte, ſondern 

r zweckmäßig hielt. Zu 
lich zum noch größeren Leid⸗ 
talen hat Stegerwald endgültig 
Reichsregierung verzichtet, und 

8 reinen 
iv um⸗ 
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ſtritten ſei. 
Dieſer Nachfolg 

Bopfitzende der 
Marr. Auch die 
Zeutrums an, ohne 

iſt nunmehr gefunden. Es iſt der 
umsfraktion, der Abgeordnete 

gehört dem rechten Flügel des 
anh er jedoch bisher ſo ſcharf in 

Stellung gegen kir getreten iſt wie ſein Parteige⸗ 

muife Stegerwald. Waärr, der von Beruf Juriſt iſr 
zählt beute 60 Jahre. Der Reichspräfident hat geſtern 

Marr mit der Bildung der neuen Regterung beanuf⸗ 
tragt und tevor hofft, die Regierung noch im Laufe 

des heutigen Tages zujammenſtellen zu können. 

* 

Die Stellung der Sozialdemokratie. 
Das vom Abs. Marx in Ausſicht genommene Kabineti 

wird ſtart nach rechts orientiert ſein, ohne allerdings eine 

ſcharfe Kampfesſtellunas gen die Sozialdemokratie einzunehß⸗ 

men wie in Kabinett Stegerwald. Die Stellung der. Sozial⸗ 

demokratie zu der veuen Reichsregierung macht der „Vor⸗ 

wärts“ abhängin von der Znſammenſetzung und der Politik 

des Kabinettv, er aber, daß es bei der Regieruna Marx 

au mwünjcten ſei, da ihr gelingen möge, die Geſchaite des 

Keiches ſolange in iü zen, bis die Durchführung freier 

Keickstagswahlen im gauzen Keiche möglich iſt. In der 

io zaldemokratiſchen Rarter beſiehe keine Keiguns, mit der 
alten Reichstag ohur äwingendſte Not nene Kriſenerperi⸗ 
mente zn machen. 
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eutichnationaler Schmerz. 
onders greß ſcheint der Ingrimm bei den 

aätianalen zu ſein, denen für dieſes Mal noch 
gicrungsteſte fortgeichwommen find. Sie haben 

desbalb an den Reichsvräſdenten Eberk einen Brief 
y Kiit ir Lers- Ser. = Iif-,     

     

Freitag, den 30. November 1923 

Deutſchnationalen übergangen habe. Es heißt in die⸗ 
ſem Schreiben: 

Nach dem Rücktritt des Kabinetts Strejemann hätte es 
der parkamentariſche Brauch erkordert, daß eine der 
Oppoſitionsparten mit der, Kabinetts⸗ 
bildung beauftragt worden wäre. Das iſt nicht ge⸗ 
ſchehen. Bielmehr haben Sie. Herr Reichspräſident, auf 
den verſchiedenſten Wegen Berſuche zur Neubildung einer 
Reichsregterung unternommen, die geſcheitert ind. In⸗ 
zwiſchen haben ſich iowohl die außenvplitiſche Lage des 
Reiches, wie auch die ſeeliſche und wirtſchaftliche Not des 
deutichen Volkes jo verſchärft, daß eine weitere Verzöge⸗ 
kann der Kabinettsbildung nicht verantwortet werden 
ann. 
Das deutſche Volk in ſeiner übergroßen Mehrheit er⸗ 

wartiet Abwendung von der besberigen Regierunas⸗ 
methode und eine Neuorientieruna nach rechts. 
Wenn der Reickhstag in ſeiner überalterten Juſam⸗ 
menſetzung nicht fähig iit, dieſer Stimmung des Volkes 
Ansdruck an geben, ſo müſſen Sic., Herr Reichspräſident. 
die Entſcheidung des Volkes anrufen und der 
neu zu bildenden Regiernng die Ermächtiauna zur Auf⸗ 

löſung des Reichstages übergeben. Unter solchen Boraus⸗ 

jetzungen ſtellen wir uns zur Regierungsbildung zur Ver⸗ 
fügung. 

Der „Vorwärts“ dürfte das richtige getrofßen haben, 
wenn er dieſen Brief eine »„deutſchnationale An⸗ 
maßung“ neunt. K 

  

Die deutſche Währunasreform. 
In der geſtriqen Zentralausſchußſitzung der Reichs⸗ 

bank gab der Vizepräſident v. Glaſenapp eine pro⸗ 
grammatiſche Eklärung über die zukünftigen Aufgaben 
der Reichsbank ab, worin er u. g. ſagte: Mit dem Be⸗ 
ginn der Ausgabe der Rentenbankſcheine dart das 
Reich keine weiteren Schatzanweiſungen mehr diskon⸗ 
tieren. Die Reichsbanknote iſt und bleibt eher noch 
das geſetzliche Zahlungsmittel. Durch die Beſtimmung 
Ser Rentenbaukverordnung, wonach das Reich mit 

Hilfe eines ihm von der Rentenbank zinslos zu ge⸗ 

währenden Darlehens ſeine bei der Reichsbank aufge⸗ 
nommene ſchwebende Schuld abdecken muß, iſt die 

Grundlage für cine Beſſerung. Den Notlennmlanß 
wird man von Woche zu Woche mehr und mehr ein⸗ 

engen. Bisher ſind 100 Millionen, Rentenmark für 

die Einziehung der Papiermark an die Reichsbank ge⸗ 

deckt. Der Rückſtrom der Papiermark an die Reichs⸗ 

bank wird zur gegebenen Zeit durch einen Aufruf aller 
Reichsbanknoten verſtärkt werden. Durch dieſe Mas⸗ 
nabme wird die Papiermark allmählich wieder zu Ehren 

gebracht werden. Darüber hinaus wird die Reichs⸗ 

bank eine Neugeſtaltung unſerer Währung vorberei⸗ 
ten. Sie hat bereits, wie bekannt, einen Dollargiro⸗ 
verkehr eingerichtet und hat ſich die Befugnis erteilen 
kaſſen, kurzfriſtige auf Gold lantende unverzinsliche 
Schuldverſchreibungen auf den Inhaber auszugeben. 
Die Reichsbank iſt weiter zur Ausgabe auf Gold lau⸗ 

tender Banknoten ermächtigt. 

   

  

Rheinſtaat und Sozialdemokratie. 

Die ſozialdempkratiſchen Reichstagsabgeordneten, 

Landtägsa baeoröneten und Bcezirksvorſtände der Par⸗ 

tei und der Gewerkichaiten des beſetzten Gebiets waren 

am Montag in Berlin veriammelt, um über die Rhein⸗ 

landtrage zu beraten. Reichstagsabgeordneten Meer⸗ 

feld berichtete über die bisherigen Verbandlungen 

zwiſchen den deutſchen Parbeien und Wirtſchaftsver⸗ 

tretern, ferner über die Verhandlungen des in Hagen 

mit Billigung der Regierungen des Reiches und Pren⸗ 

ßens gewählten Fünfzehneransſchuſſes mit dem Che 

der Rheinlandkommiſſion Tirard. 

Die von franzöfiſcher Seite gemachten Vorſchlägt. 

die einen aus dem Reichsverbande ganz oder naheszu 

klosgelöſten Rheinſtaat mit franzöſiſchem Einſchlag for⸗ 

dern, wurden von der Verſammlung einmütig als un⸗ 

annehmbar bezeichnet. Eingebend wurde über den 

aus deutſchen Kreiſen gekommenen Vorſchlag dis⸗ 

kutiert, ein Direktorium mit einem Verwal⸗ 

tungsausſchuß für das beſetzte Gebiet zu ſchaf⸗ 
fen, auf welche Körperſchaften die Hoheitsrechte des 

Reiches und der Länder im wefentlichen übertragen 

werden ſollen. Gegen eine Beteiligung au dem Direk⸗ 

torium wurden allgemein ſchwere Bedenken geltend 

gemacht. Darüber, ob es zweckmäßia ſei, ſich an dem 

Anſchluß zu beteiligen, gingen die Meinungen aus⸗ 

einander. „ 
Schließlich wurde ein Antrag angenommen. der die 

Beteiligung an dem Ausſchüß von den Befuguiſſen 

abhängig macht, die ihm allgemein und gegenüber dem 

geplanten Direktorium gewährt werden ſollen. Ein⸗ 

hellig war die Verſammlung in dem Willen, den fran⸗ 

zöſiſchen Loslöſnngsbeſtrebunnen mit der 

bisherigen Zäbigkeit zu widerſtehen. 
In Elberfeld beſchäftigte ſich ein Vertreiertag der 

Demokratifchen Partes ebenfalls mik der Srage des 
— — π —— 
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Verhältniſſe und vor der Gefahr, daß die Millionen 
der Bevölkerung im beſetzten Gebiet gegeneinander 
losgehen und ſich gegenſeitig auffreſſen, mit der Schaf⸗ 
fung eines Selbſtverwaltungskbrpers einverſtanden 
erklären müßſen. — 

  

  

Der engliſche Wahlkampf. 
Das Mahlprogramm Llond Georges. 

Aloyd George erklürte in einer Wablrede in Glasgom, 
beſſere Beziebungen zu Frankreich u 

in Europa verſprochen worden. Eint 
»n Svitems hade nicht cerſolgen follen. 

i bereits ein Fetzen Papier geworben, 
niemals ſchlechter ge. 

ikelbaft, eit man ſich erinnern 
ie id ſchle⸗ geweſen ſeien wie augenblicklich. Die! 

ſei während der Kontrolle der Angelegenbciten 
ierung weit ſchlimmer geworden, als vo 

jter ſelbſt zugegeben worden ſei Die Re 
chen Frage, die vor einem Jahre der da 

ug möglich ichien. ſei für viele Jahr, 

Es ſei jedoch anſcheinend nicht genng, 
Zen:raleurovpa Unordnung zu bringen, die Renierun⸗ 

wolle daber die Unordnung nach England jelbſt tragen. De 
Handel mit Zentraleurona ſei infolge der franzöſiſchen Rubr⸗ 

invaſion ſchlecht. Nun wolle die Resiernug den Handel inner⸗ 

balb Englands durch die Invaſion der Tarifreſormer eben⸗ 

ſalls ſchlecht machen. Das Heilmittel der Arbeitsloßckeit ſ 

Friede Die Wiederherſtellung des Friedens in gan 

Europa ſei erite Notwendigkeit. „Gebt dem Friedens⸗ 
engel eine Gelegenheit in Europa und ſchreckt ihn nicht ab 
durch eindringende Heere, brohende Politik und Interventiv⸗ 

nen, die natisnalen Haß gen.“ Baldwin habe zutnegeben, 

daß er für isge Jahre Europa keinen Frieden bringen 

könne. Baldwin habe eine aute Ausſicht gebabt, die Ange⸗ 

legenbeiten Europas zu tegelu. Frankreich begann einszuſehen. 
daß es Reparationszahlungen während ſeiner gegenwärtigen⸗ 
Ruhryolitik nicht erhalten könne. Italien ſei ebenfalls zw 

derfelben Anſicht gekommen, und Baldwin zögere. Frank⸗ 

reich beginne einzuſehen, daß keine Reparationen aus ſeiner 

Politik hervorgehen. Llond George „äbr fort. letzten Auguſt 

vor einem Jahre babe er Poincars in London erklärt, ba 

dieſer, wenn er ins Ruhrgebiet eindringe, ein Bargeld, jon⸗ 
dern Saggonladungen v chwierigkeit baben würde 
Er habe ee; rgeld en und ve v 

Schwierigkeiten gehabt und werde mebr erhallen, wenn er das 

Richrgebiet nicht verlaße. Er habe ſich auf den Weg be geben, 

de dem furchtbarſten Krieve in der Geſchichte geilhrt habe. 

der euro 
un Me 

Der „jüdiſche“ Marxismus. ů 

Im letzten Wahlkampf wurde von der? u der 

Sozialdemokratie beſonders vorgeworfen, daß ſie 
„lüdiſch⸗marxiſtiſch“ ſei. Die Deutſchvölkiſche Straße 

ſchreit ſich heiſer über den „jüdiſchen Marrxismus. 

Der Marzismus iſt zum geflügelten Wort geworden 

und doch weiß kaum einer, der den Marxisums im 

Munde führt, dieſen zu definieren. 
Der Marxismus ſoll „jüdiſch“ ſein. Dabei erkkärte 

ſchon 1815 Karl Marx, wie Genoſſe P. Kampffmever 
in einer zeitgemäßen gedrängten Studie „Jüdiſcher 

Marxismus“ (Dietz⸗Berlag, Berlin) nachweiſt, dem 
„praktiſchen, realen Judentum“ den Krieg und befü:⸗ 

wortete eine, Geſellſchaftsorganiſation, die mit dem 
Schacherer chacherer aunmög en 

Di ismus iſt nicht eine Erfindung des jüd 
ſchen Geiſtes, er iſt in ſeiner Wektanſchauung und 

Forſchungsmethode ſtark vom preußiſchen Staat Sphilo⸗ 

ſophen Hegel beſtimmt worden. Die erſte feſte Form 

des Marxismus tritt in der „Lage der arbeitenden 
Klaſſe in England“ von Friedrich Engels auf. Dieſer 

aber entſtammt einer pietiſtiſchen Fa ikantenfamilie- 

Schon 1835 ſtellt ſich der Marxismus als ein geſell 

ſchaftswiſſenſchaftliches nud nationalökonomtſches 
Syſtem dar. Die fogenannten jüdiſchen, marxiſtiſchen 

Theorien von den ſozialen Klaſſen und vom Klaſſen 

ſtaat finden ſich ſchon in den patriotiſchen Phautaſien 

des konſervativen Standesmenſchen Inſtus Mõi 

Dieſe Thbeorien ſind wah keine jüdi keine indiſch⸗ 

erden der ſozialiſtiſchen Maff 
Tode von 

enparteien 
Karl Marx ein. Seit 

großen Sozialiſten änderten ſich 
ů und Klaſſenverhältniſſe unß 

damit auch die kheoretiichen und taktiſchen Prograneme 

dem Tode dieſes e 
weſentlich die Wiriſchafts 

der Arbeiterklaſſe. — . — 
Der Marrismus iſt als wiſſenſchaftliches Soſtem 

weder ſehwarz⸗weiß⸗rot noch blau⸗weiß⸗rot. Aber die 

Anhänger dieſes Syſtems ſind gute Deutſche und gute 

Franzoſen geweſen. Marx arbeitete 1848/40 an der 
Geſtaltung eines demokratiſchen 158, 

Engels kadelte in ſchroffſter Form die Uebergriife 
Frunkreichs in der Rheinlandfrage, und Marx warnte 

Deutſchland vor der Annexion aß⸗Lothringens, da 

dieſe einen Welikrieg entfllammen würde. ü 

Der Marrismus iſt weder ſiaatszerſetzend noch un⸗ 

ſch. Er iſt hente von den Klopffechtern der Reak⸗ 
erabgewürdigt den, mit 

U.



Die Kommuniſten am Gängelband 
Moskaus. 

Miederholt ſind Beweiſe dakür erbracht worden, daß 
die deutſche Koummnuniſtſſche Partei, hts anderes iſt 
als ein von Moskau in jeder Hinſicht finanziertes 
Gebilde. Nicht nur das Geld zur Aufrechterhaltung 
der kommuniſtiſchen Organijationen kommt von dort. 

ſondern auch die notwendigen Anordnungen über 

Aktionen und dergl. werden von Moskan ausgegeben. 
Der „Soz. Parlaments⸗Dienit“ iſt erneut in der Lagec, 

auch den Nachweis dafür zu führen, daß nicht nur di 

letzten lum: ſtiichen Rada 
Anordnung 
Vorbereitungen zu einer bewaffneten Anseina 

ſetzung von ihm bezw, dem Moskauer Exekutivlo 

allstgehen. adek hält ſich zurzeit unter einem? 

namen mit anderen kommuniſtiſch elegierte 

Moskauer Crekutivc ohne Erlaubr — 
Er hai am 10. Nyvember einen Brief au die 

rlsleitung der Berliner Organiiation der &⸗ 
ü dem ſich der unbeilvolle Ei 
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m ion, um 13. auch keine, 
Ener Nertreter im Kopf 1Exet 

udie Taktik der Der⸗ 

RärC 

  

    Demonſtry8tion al 
chiten Wochen 

liner O 

    

   

bringen. 
Trien 

Kr; Bedentung find 
keit verichwunden ſind., wer 
gen nicht in Aur 

Nachdem S 

      
    
     

        
     

     

  

   

      
   

      

    

      

    

      

    

  

   

     

   

    

    

  

   

    Reichstag zuſammen. de 
ii die Macht des 

Sisung des 3 
mkn, daß ‚e Mia 

Die Verliner Org 
grgen den Adeud 
möglics 5 
rion im 
aufmarschieren 
Negier 

22
 

Ludendorff und Kahr. 

Sütsürdigeres, Verlogeneres warde nie griäprocthen 

ſ's jandtt anf die Nachrichi von der: Babi⸗ 

   

      

     

Fluchwürbigeres, Berlogeneres iſt noch in keiner deut⸗ 

ſchen Stadt geſprochen worden als in München. 
Daß Bolk iſt gut, die Führerſchaft in verdorben. 

Mit deutſchvölkiſchem Gruß 

Das geht ſelbit der Rechten in Bremen zu 
LSudendorff.“ 

weit. 

Denn die ſehr weit rechts vrientierte Weſerzeitung 

ſchreibt dazu: „Dieſer Brief paßt durchaus zu dem 

Bilde, das die Kreiſe, die dem groden Mann auf poli⸗ 

tiichem Gebiet ni 
mögen, 
haben.“ 

cht zu folgen ve 

  

rmochten und ver⸗ 

von ſeinem jüngſten Auftreten ſich gemacht 

Das Verbot der Deutſchvölkiſchen 
Freiheitspartei. 

Der Ches der Heresleitung Genueral v. Seeckt hat 

  

ning wegen des Verbots der de    

    

  

S mit Per;önlichkeiten 
87 A Hüitvurniern! 

r habe an einem Demonit 
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Tageblat:“ ſein Einverſtänd: 
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Bevölkerung zuis 
b 8 nifernt haben.— 

meldet, entinrich: ie Meldung 
Weder ein OSßiiz 
entlaßten worden. 
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Der Taräfſas betrtägt 5 v. X. 
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Er hbabe ferner im „Deutſchen 

    

nchen zum Ungehoriam und Ei 
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tere, die ſich ichwere Angriffe ges 
ulden kommen ließen, 

Nene Siencrregelung in Deniſchland. Der Finanz 
ichußs des vorläufigen Reichswirfichaf 

er Steiterne⸗ 
die Umſtellung ein 

ü der Sechiel⸗, Grunderwerb⸗ 

Und Astzerieitener auf Goldwert vor. 
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Die Bewertung der Vermögen 
Die Sreigce, erfs 
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ſdie Beſchwerde des Reichstagsabgeordneten Heu⸗ 

utſchvölkiſchen Frei⸗ 
ei in einem Schreiben erwidert, worin mit⸗ 

t wird: Der Abgeordnere v. Graeje babe im Ein⸗ 
gehandelt, die die 
zu ſtürzen verſuch⸗ 
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L zunt Ungehorjam gerichtet. Nerner babe das 

d der dentſchvölkiſchen Freiheitspartei Ober⸗ 
aor der Injanterie⸗ 

idöruch ver⸗ 
eiem Grunde müße er, ſo erklärt der 

1 in vollem Umfange 
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* joll das Wehr⸗ 
Interdoffisiere und 
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nicht den Tatſachen. 
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Dentisen       

partei die ſofortige Haftentlaſſung der kommuniſtiſchen 

Abgeordneten Frau Wolfſtein, die bei den kommunſſti⸗ 

ſchen Demonſtrationen am Dienstag verhaftet worden 

„Der Landtag ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß, 

Frau Wolfſtein an der De nonſtration 
t ſo ſchwerwie⸗ 
halten werden 

  

ſelbſt wenn u, de 
teilgenommen hätte, dieſes Delikt ni 

gend wäre, daß ſie deswegen in Haft 

müßte. 

Die franzößiſche Liga ſür Menſcheurechte hatte die Regie⸗ 

rung um die Erlaubnis erjucht, einen öffentlichen Umzug zu 

veranſtalten, der ſich nachber nach dem Hauſe begeben ſollie, 
rov Jaurés am g1. Juli 1911 ermordet wurde. Die Regie⸗ 

rung hal die Erlaubnis für die Veranſtaltung dieſes Um⸗ 

zn Tt, wöyrunf die Lina beſällpſſen hat, dieſen auf 

den 5l. Juli 1924 zu nerſchieben, da man bis dahin hoffe, daß 

die gegenwärtige Regierung geſtürzt und die waͤhre Repnblik 

miederhergeſtellt ſein werde. 

Weitere Zunahme der Arbeitsloſigkeit im Reich. 

Im unbeſesten Deutſchland hat die Zahl der unte 

ſtüsten Erwerbsloſen am 15. November 1 250 000 be⸗ 

tragen gogenüber 943 000 am 1. November, die Zahl 

der uuterſtützten Kurzarbeiter 1772 000 gegenüber 

1703 000. Die Zahl der Arseitsloſen in den beſetzten 

Gebieten wird Unverändert auf mehr als zwei Mil⸗ 

lionen geſchätzt. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
keit und Währungsreform. In Deutſch⸗ 
der Stabiliſierung der Krone eine gewal⸗ 

lige Znnahme der Spertätigkeit eingeſest, die vorber, beim 

Niedergang der Währung, unmöglich geweſen war. Dir 

Spareinlaaen ſind dort ſeit September 1922 bis zum Augnit 
um 1330 Prözent geſtiegen. Dabei iſt zu heachten, daß 

ale Lage der deutſchöſterreichiſchen Arbeiterſchaſt ſich 
keineswegs in gleichem Maße gebeſſert hat. Das Land litt 
unter ſchwerſüer Arbeitsloſigkeit, die erſt neuerdinas eiwas 

abgenommen hat. Die Wähbrunasreſorm hat ſo dazu bei⸗ 

getragen, daß der Verbrauch. der vorber aus Flucht vor der 
Krone oft unwirtſchaftlich ſein mußte, wieder in vernünf⸗ 
tigere Bahnen geleitet wurde und daß viele Bevölkerungs⸗ 
kreiſe. die vorher gezwungen waren, aus der Hand in den 
Mund zu leben, beſtrebt ſind, einen Notaroſchen aufzuſvaren. 

Engliſche Kapitalbeteiliauna in Polen. In Warſchau iſt 

als Vertreter engliſcher Elektrogeſellſchaften Herr Talbot 

eingetroffen, der mit der Regierung, der Kommunalverwal⸗ 

tung und Privatfirmen über die Teilnahme engliſchen Kapi⸗ 

      

        

      

  

Die Spartä 
Viterreich hat ‚ 

  

   

  

   

  

tals an der Elektriſierung Polens verbandelt. Engliſche 

Firmen haben einen Kredit von 114 Millionen Pfund Ster⸗ 
   die Aufnahme von Elektriſterungsarbeitien in Polen 

bewilligt. An der volniſchen Zucker⸗ und Textilinduſtrie 

nimmt engliſches Kapital bereits in größerem Umfange teil. 

) die Beſtimmung des ſveben unterzeichneten polniſch⸗ 

chen Handelsvertrages, wodurch den engliſchen Naphtha⸗ 

geiellſchaften in Polen Meiſtbegünſtigungsrecht gewährt 
wird, iit mit einer ſtärkeren Beteiligung engliſchen Kapitals 

in der polniſchen Naphthainduſtrie als bisber zu rechnen. 

Deniſcher Konzeſſionsantrag an die Murmaunſche 

Eiſenbahn. Die Murmanſche Eiſenbahn erhielt von 

einer großen deutſchen Firma die Anfrage, ob ſie bereit 
äre, ihr 100 000 Desjatinen Wald im Bezirk der 

Eiſenbahn in Konzeſſion zu vergeben. Die Firma iſt 
bereit, die Bedingungen des Normalvertrages anzu⸗ 

nehmen und beabſichtigt, 1 Million Goldrubel in das 

Unternehmen zu ſtecken. 

Auslandskredite für Litanen? Nach halbamtlichen Mit⸗ 
teilungen ſind die Verhandlungen, die die lettijche Regierung 
ieit einiger Zeit über eine Anleihe in England geführt hat, 

von Eriolg gewejen. England habe ſich einverſtanden er⸗ 

kkürt, Lilanen einen größeren Kredit für verſchiedene Auf⸗ 

bauarbeiten wic für den Bau einer neuen Eiſenbahn zu ge⸗ 

währen. Die ichwediſche Regierung ſoll ein Angebot gemacht 
gaben, Naßevieh zu liefern. 

Kückgang des Bierabſatzes in Deutſchland. Der Deniſche 
Brauerbund hält demnächſt in Berlin eine Sitzung ab, in 

der vor allem die Kalkul⸗ ůe 

  

   

    Kalkulation der Bierpreiſe zur Sprache 
kommen wird. die gegenwärtig den Branereien große Schwie⸗ 
rigkeiten bereiter. Es iſt bemerkenswert, daß ſeit dem 

18. d. Mis. allo innerhalb der lesten Voche, ein ganz be⸗ 

Feufender Rückgang des⸗Bicrabſatzes zu verzeichnen iſt. Der 

Preis wurde am 18. im Großverkehr von 29 auf 35 Goldmart 

beraufgeſetztt. Die Ausſichten für die Brauinduſtrie, die in der 

bevoritehenden Verſammlung des Brauerbundes ebenfalls 

sur Sprache kommen werden, ‚nd gegenwärtis nicht gut. 

Die Agararreform in Litanen. Auf Grund der Agrar⸗ 
relorm würden, wie aus Kowno gemeldet wird, in den 
erßen neun Monaten diefes Jahres 117 400 Hektar Land 

gnet. Die Enteignung betraf 318 Süter. deren frübere 
Beitter 17 60% Hektar Land behbalten durſten. Bom enteia⸗ 
neten Landbeſtz wurden Parzellen an 3313 Perionen ver⸗ 
teilt, deren Hälfte vollſtändig beſislos mwar. 

Asstanſch von Dampfern zwiſchen England und 

Sowieirußland. Am 20. 11. verließ der Dampfer 
-Seburn“, der der engliſchen Regierung in Austauſch 
auf die in England bekindlichen ruſſiſchen Dampfer 
zurückgegeben wird, den Petersburger Hafen, um ſich 

— * 3* Eegrden. 
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das Freiſtaatgebiet zu verlaſſen. 

Nr. 280 — 

Danziger Nachrichten. 
Das Geſpenſt der Arbeitsloſiakeit. 

Das Los der Proletarier, an ſich ſchon wenig beneidens⸗ 
wert, wird noch unerträglicher durch Perioden non Arbeits⸗ 

loſigkeit. Die Erwerbslᷣfenunterſtützung, die nur kleiner 
Teil der Arbeitsloſen erhält, reicht kaum zur Stiilung des 
Hungers. Ein Stück Hausrat nach dem andern muß verkauſt 
werden, um den notdürftigen Lebensunterhalt zu haben. 
Oede und traurig ſieht es in den Wohnungen der Bedauerns⸗ 
werten aus. Verzweiflungstaten ſind di Folgen diefer trau⸗ 
rigen Zuſtände. Das Heer der Arbeitsloſen rekrutiert ſich 
aus faft allen Beruſen, jedoch ſtellen dle ungelernten Arbei⸗ 
ter den größkten Anteil, 

Wer das weiß, ſieht mit Sorge, wie die Zahl der Arbeits⸗ 
lofen täglich grützer wird. Auf dem Arbeitsamt am 
Heveliusplat, wo zweimal täglich die Arbeitſuchenden 

ſich melden ſen, herrſcht wieder ein ſtändiges Gehen und 

Konmen, wie in der Zeit der großen Arbeitsloſiodkeit nach 

dem Kriegsende. Auch die Arbeitsloſen aus den Vororten 
Danzigs müſſen bier jeden Tag morgens und nachmittags 

ericheinen. Eine Kontrolle der Er bien mag berechtigt 

fein, aber trotzdem iſt es nicht notwendig, daß Tanſende von 

  

  

   

          

   

   

  

     

    

   
    

         

  

Perſo beiderlei Geichlechts täglich lange Fußmärſche ma⸗ 

cheu müſſ udere bei dieſer Witterung. Bei mansgel⸗ 

haftem S. werden dieie Wege zu einer Strapaze. 

Zweckmãů rrichtung von Kontryllitellen 
n den n Vororten, wie ſie 

3 2 zeln 
beſtanden haben und erſt eingingen, 
lofigkeit rapide abnahm, ja ſogar Arbeiter aus dem Ausland 

nach Danzig geholt wurden. 
Dieſe ſollen nun wieder Danzig verlaſſen. Um Platz für 

Danziger Arbeiisloſe zu ſchafſen, veranlaßt der Demobil 

machungs iüar die Enllaſſung der in Danzig beſi 

tigten ausländiſchen Arbeitnehmer. Insbeſondere we 

Reichsdeutſche von dieſer Maßnahme betroffen, polni⸗ 
chen Staatsangehörigen gegenüber ſind die Beingniſſe der 

zitſtündigen Behörden ſtark eingeſchränkt. Das Beſtreben, 

den freiſtaatlichen Arbeitsloſen Beſchäftigung zu verſchaffen. 

hat eine gewiſſe Berechtigung. Aber die Art und Weiſe, 

  

    

  

          

  

  

  

mie das geſchieht, gibt zur Kritik Aulaß. Die auf Veranlaſ⸗ 

ſung des Demobilmachungskommiſſars Entlaſſenen erhalten 

vom Polizeipräſidium den Beſehl, innerhab24 Stunden 
i Daraus erwachſen Kärten 

und IUTnzuträglichkeiten. die vermieden werden können und 
    

müffen. Den von der Ausweiſung betroffenen Perſonen, die 
in der Regel wirtichaftlich ichwer geſchädigt werden, muß man 

Zeit geben, ihre Angelegenheit in Rube zu erledigen. E 

nicht notwendig, daß Danziger Bebörden das franszb 

Vorgehen an der Ruhr kopieren. Man ſoll nicht u 

böſes Blut ſchaffen. 

    

  

  

Umſtellung des Hafenbetriebes. 
In der Verwaltung des Haſens ſollen mit dem 1. Janunar 

erhebliche Aenderungen eingeführt werden. Iunächſt wird 

eine beſondere Kaiverwaltung eingerichtet. Dieier Berwal⸗ 

tung ſoll nach dem Vorbild anderer ſenſtüdte die Regelung 

der geichäftlichen Aufgaben des Haſenbetriebes obliegen. In 

welcher Form die Verwaltung e en joll, unter 

den Beſchlüſſen des Hafenansſchuß 

    

  

     

   

   
    
Zurzeit unterliegt die 

Enticheidung in diefer Angelegenbeit noch der Beratung der 

Delegationen. 
Es ſind jedoch bereits zur Verwirklichung dieſes Planes 

vom Hafenausſchuß die Pachtrerträge der in jeinem Beſitz be⸗ 

findlichen Speicher in der ſogenannten erſten Linie gekündigt. 

Es kommen hierbei die Speicher am Weichſelbahnhof und im 

Freihafenbezirk in Frage. Es iſt beabſichtigt, dieie Speicher 

in Regie der künftigen Kaiverwaltung zu geben. Ferner Iſt. 

geplant, nach Hamburger Muſter im Hafen betimmte Ver⸗ 

kehrszonen einzurichten, ſo z. B. eine Zone für den Ham⸗ 

    

     
  

  

  
burger, für den Stettine Verkehr uſw., ſomie Zonen nach 

den auswärtigen Verkeh ätzen. Man hofft, Lurch dieſe 
   

      

    

  

ihkeiten zu Abf 

  

Zonengliederr 
ſchaffen. 

Für die in der ſogenannten zweiten Linie gelegenen Spei⸗ 

cher ſind die Pachtverträge vorläufig noch nicht gekündigt 

worden. Soweit die Spediteure oder Firmen in der erſten 

Sinie nicht eigene Speicher beſitzen, werden ſie die ankommen⸗ 

den Güter in die Speicher der Kaiverwaltung einlagern. Die 

Tarife ſollen dabei ähnlich wie bei der Eiſenbatu i geſtaltet 

werden, daß eine ſchnelle Abrollungerſolar und damit 

mer genügend Platz für nen ankommende Güt r Ver⸗ 

ung ſteht. 

Neue Löhne im Heizungsfach. 

eſche Metollarbeiterverbond und der Berband 
insuſtrie haben neue Lühne vereinbart. 

veriammlung gebilliat worden ſind. 
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    Vom 28. November 1323 bis 31. Kannar 192 Perhalten Moun⸗ 

teure d Geſellen i riten Jahre 61 P. alle anderen     
Monteure und Heiellen 7 P. Helfer über 21 Jahre 57 P,     

   

    

       

      

über 20 Jaßre s3 P. über 18 Jahre 39 P. Dieſe Löhne be⸗ 
ainnen mit der laujenden Lohnperiode., ali üheßens vom 

27. NRovemöber und S vom 1. Dese 

Huns Wie in 
einer kanntmachun nitalt für    

Slugeſtelle in unferer beutigen Zeitung mitgeteilt wird, wer⸗ 

den von Montag, den 3. Dezember von den Pyſtanfalten 

Beitragsmarken Ser Danziger Angeſtelltenverſücherung in 

Hulden verkanft. Die itgrenze des Jabresarbeitsver⸗ 

dienſtes iſt au; 5400 Gulden feſtgeſest worden. Wer dieſe 

Verdienſigrenze überſthreitet, ſcheidet'erſt mit dem erſten Tage 

des vierten Monats nach lleberſchreiten der Verdienſt 

grenze aus der Verſicherungsvpflicht aus. Die Danziger & 

geſtelltenverücherung übernimmt die nach dem bisherigen 

Rechi erworbenen Leiſtungen, Anwartſchaften, und Anſprüche 

auf Seiſtungen. Eritmalig am 1. Jannar 1921 werden die 

Renten in Guldenwährung den Empfängern durch die Poſt 

zuugeſandt. 

Don der Teczetichen Hoöchfänte. Rektor uns Sehal ber 

bieſigen Techniſchen Hochſchule haben nachbenannten Herren 

die Kürde eines Ehrenbürgers der Techniſchen Hochſchule 
Tanzig verliebe err Friedrich Hoffmann, Kurator der 

Albertus⸗Univerſität in Königsbers und Herrn Dipi.⸗Ing. 

e. h. Hermann Klammt in Königsberg wegen ihrer Berdienſte 

um die Förderuns der Techniſchen Hochſchule Danzig und ins⸗ 

beſondere um den Ausbau der Siudentenwobnungen auf dem 

Sagelsberg. Die Würde eines. Doktor⸗Ingenieurs itt ehren⸗ 

Falber verlieben worden: Herrn Dipl.⸗Ing. Karl Regen⸗ 

bogen, Maſchinenbaudircktor der Friedrich Krund A-G. Kiel. 

Germaniawerit, wezen feiner bervorragenden Perdienſte um 

die Entwicklung des Dieſelmo. Irs für den. Schilfsantrieb und 

die Ausbildung der Kormen für den Handelsſchifiban, Herrn 

Profeßor Diol.⸗Ing. B. Berrens, Dekan der deutichrchineff⸗ 

ichen Tung Ebi Techniſchen Hochſchule in Shanabai⸗Burluns 
wegen ſeiner Verdienſte un die Ausueſtaltums bes deutſcher⸗ 

techniſch⸗wißfenſchaftlichen Unterrichts im ferfien Often. 

Eine 
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Stockturm eröffnet. Alle ansgeſtellten t kung abennen p 

Arbeiten, darunter, Stickereien, Bluſen, Kinderkleider, Wälche, 
Tafelleinen, Holzeinlegearbeiten, Strobarbeiten wurden von 
ruſſiſchen Flüchtlingen angefertigt, die von dem genannten 
Ausſchuß unterſtützt wurden. Auf dieſe Art iſt eine eigen⸗ 

artige und in Danzig wohl noch nicht gezeigte Ausſtellung zu⸗ 

ſammeugekommen. Die einzelnen Gegenflände lind käuflich, 
der Verkauſsbetrag wird für das Flüchilingsheim in 

  

Heu⸗ 

bude und die Danziger Waiſenfürſorge verwendet, das ge⸗ 

jamte Eintrittsgeld geht an die Maiſenpflege der Stabt 
gröffnef Die Ausſtellung bleibt bis zum 10. Dezember 
geöffnet. 

Das Reichsgericht für Hypothekenaufwerinng. 

In der Frage der Hypothekenaufwertung hat jetzt 

auch das Reichsgericht eine Entſcheldung gefällt. In 
dem Urteil iſt der Grundſatz der Aufwertung 
der Hupotheken anerkannt und den Hypo⸗ 

thekengläubigern die Beingnis zugeſprochen, die Auf⸗ 
hebung von Hypolbeken zu verweigern, 

wenn die Rückzablung nur in Papiermark erfolgen 
ſoll. In der Urteilsbegründung wird ſeſtgeſtellt, daß 
der Grundſatz „Mark gleich Märk“ nicht unbedingt 
aufrecht erbalten werden könne. In der Aufwertungs⸗ 

frage müſſe jedoch auch auf die wirtſchaftlichen Um⸗ 
ſtände der' Jetztzeit Rückſicht genommen werden. Es 
miiſſe unter allen Umſtänden die wirtſchaftliche 

Lage des Schuldners und die Laſten öffentlicher 

Art, bie dem Grundbeſitz auferlegt ſind, berückſichtigt 

werden. Auch müſſe berückſichtigt werden, ob es ſien 
bei dem Grundſtück um induſtriellen, landwirtſchaft⸗ 
lichen oder Hausbeſitz handelt. 

Mit dieſer Entſcheidung hat ſich das Reichsgericht 

zwar allgemein für eine Aufwertung der Hypolheken 
ausgeiprochen, doch iſt die Höhe der Aufwertung der 

Regelung des einzelnen Falles überlaſſen; zunächſt 

alſo einer Verſtändigung zwiſchen Gläubiger und 
Schuldnor und ſoweit dieſe ſich nicht einigen der ge⸗ 

richtlichen Feſtſtellung. 

  

   

  

    

    

  

  

  

Auf dem Wege zum Induſtrieverband. 

Der zentrale Anſchluß der Schifiszimmerer 

in den Deutſchen Metallarbeiterverband 

ſteht bevor. Nachdem im vergangenen Jahre die Mehr⸗ 

heit der Schiffszimmerer in einer Urabſtimmung 

gegen den Zuſammenſchluß mit dem Metallarbeitex⸗ 

verband ſtimmte, ergab eine neue Urabſtimmung in 

den letzten Wochen eine große Mehrheit für den Zu⸗ 

ſammenſchluß. Der Uebertritt der Schiffszin E 

erfolgte unter Anrechnung der vollen Beitrasg 

gen, muß aber bis zum 15. Dezember vollzogen ſein. 

Der Schiſſszimmererverband tritt mit ſeinem geſam⸗ 

ten Verwaltungsappa mit Ak. 

          

    
    

  

it Ak 
Metallarbeiterverband über. Ter 

der Schiffszimmerer, Ahlers, ha⸗ 

üung der Branche der See⸗ und Flußſch 
übernommen. 

     herige Vorſttz 
entrale Lei 
ahrtswerften     

  

Der Barbier von Sevilla. 
Danziger Stadttheater.    

Dieie Aufführung war is unter alle ſelbi. 

Danziner Maßſtab gemeßſen, daß ich di Stunde 

Theater in tiefer Beſchämung verbracht babe, weil wir 

„io herrlich weit“ gebracht baben. Angeſichts zablreicher 

Hiellenverſchiebnngen, inſolge Erkrankung (Mar Degemaus 

und Richard Ludewigs hatten abgefagt. Leon Geer um Nach⸗ 

ſicht gebeten) könnte ich eigentlich kritiſche Belichtung 

der Leiſtungen verzichten, wenn dieſe Vorüellung nicht doch 

zu prinzipiellen Auslaſſungen Anlaſe gäbe. 

Dieſcs klägliche Verſagen in nämlich nicht zuletzt die 

Folge einer erbärmlichen Genügſamkeit. Wir baben es nun 

endgültig ſatt. mit anzujeben, wie unfer Theater mehr und 

mehr zn einer ganz kleinen Provinzbüßhne degräadiert mird. 

Bleibt die Over weiterhin ſo. wie ſie ſich aeſtern zetate, 

jp joll uüd muß ſie fallen. Das ſind wir unierer Stadt 

ſchiuldig. ihrem Ruz, ihrer Traditlon als Opernbühne. Kur 

in dieſer Form it keine Kunſt mehr. iſt kein kulturen 

Mittel, ſendern ein Hemmnis in der Entwickluna. Iit dasu 

angetan, uns nach auswärts hin au diskre ren. Wir ſind 

  

  

     

  

    

   

    

  

   

nicht in Mohrungen oder Stolv oder Lüncburn. ſondern 
  einſtweilen in Dansig, und wollen und a 

paar brernlaſe Jahre vertragen, in denen wir. nach arün 

kichſter Beſeitigung aller Hemmniße auf eine Over vos 

berekten, wie wir ſie uvor Jahren gehabt baben. mie wir ſie 

brauchen und wie wir ſie uns leiſten können. Es iſt ein 

ofenes Gebeimnié., daß auch nur leidlich anjpruchsvolle 

Muſikfreunde die Danziger Over ſeit Jahren meiden. 

Unter der diesrral äntzerſt matten Leituna Mar 

Vollands. den Julius Briſchke mit iseniſchen Her⸗ 

iten zur Seite ſtand wickelte zch die Knaelegen⸗ 

be und kraftlos ab. B 'en KRer 

Van u. Kronan (Roline) mit vrächtigen Kaolo 

wie ein Komet am Himmel aus. Rund um ſie ber gaab es 

kleines Singen. Der Almaniva des Artur Schwars ſchon 

war ein arger Mißariff: ein dem Spiel und der Tetbnik 

in keiner Weiſe gewachſener Sänter, eir ſteifer⸗ larmonanter 

Spieler. Von den Aushelfern war Heora Harder zwar 

für Richard Lndewias durchaus voller Erfa5, aker doch 

ebenfowenig ein Bartholo wie der ſtets filfssereite und 

brave Walter Mann ein Finaro. Da feblt es beiden doch 

nabein au allem. Leon Geer war erkältet: iämtliche 

Kebengeſtalten aber, von der Marzelline abwärts, kommen 

Loch ernſthaft für unſere Opernbübhne nicht in Ss 

          

  

      

  

         

  

Taſchendiebäkle in der Marktballe. Die. Markthalle 

mwirs in leszter Zeit E= einer W8 e von Bettebt uns in 

eimgelucht. die aus Männern und Frauen brüebt aun in 

Anerbört fretber und geſchickter E den dort mit Ein⸗ 

käufen beſchäftiaten Hausfrauen die Geld⸗ und Handtaſchen 

utmedet. Das 
ven Inkereſſe, wenn es in der Marktballe und auf den 

Marktpläten auf lich ſelbt und auf ſeine Umarbuna achtet. 

Die Arbeitsgemeinſchaft der Liga för Wenſcheurechtc ladet 

art einer Feierſtunde am Sonnabend, abends ? Uhr im kleinen 

Saal der Naturforichenden Geſellſchaft, Franengaſſe 8. ibre 

Gefinnungsfreunde ein. Dr; Zint ſpricht über das Thbema 

„Uriprung und Inbalt der Menichenrechte“. 

nen auf dem Jarlamt. Das LFandessollamt 

wen darauf bin. daß durch den Weihnachtsnerkebr die Voit⸗ 

zollämter ſo mit eingelanoten Paketen überfüllt werden. daß 

Schwieriekeiten in der Abiertiatra zu beſürchten ſind. menn 

nicht die Empfünger die Patete Sort nach Anknnit zur⸗ Ber⸗ 

zollung bringen und abbolen. Das Zollamt 1 Voſt in der 

Wallgaſſe mußte bereits megen, Ueberfüllunga Ler Ränme 
355 eier. Aabirt von VPaketen fei 
irde Weiierc Könahme von Pätcte. 

  

  

ilens rrt Vynhurfwai⸗ 
    

14. Jahrgang. Beilage der Danziger Volksſtimme 

   
   

nen ruhig ein 

      

Publikum bandelt deshalb in ſeinem eige⸗ 

ů‚ 
  

     

  

     
   

   
     

    

   

  

   

                

   

  

    

  

   

    

   

    

   

    

   

            

   

            

   

            

    

   

      

   

    

   

    

   

    

    

    

   

          

   

  

    
   

   

Freitag, den 30. Novembder 15323 

Der Bezirkstag der Arbeiter⸗Turner 
und ⸗Sportler. 

Am Sonnabend, den (., und Sonntaa, den 2.8 
d. J. das Parkament der Arbeitermirner uns ⸗S 
des Freiſtaates zum vierten Male zuſammen. um Beichiüffe 
haße weittragender Beder a für das kommende Jahr zu 

ien. 
Anuf die Entmicklung im Jabre 19⸗3 kann der 3. Besirkk 
im 12. Kreis des Deutſchen Arbelter⸗Turn⸗ und Snortbun⸗ 
des mit gröber iedigung zurückblicken. Die Jahl der! 
Vereine und M gewaltig geſtiegen. Wenn die 
Arbeiter⸗Turnbewenung auch nicht ſtändig vei den Gewerk⸗ 
ſchaits⸗ und Parteivrgauiſgtionen volle Untertützuna gefun⸗ 
den bat — auch das Umgelehrte ict leider zu verzeichnen —!. 
ſv kann doch mit Beiriedigung ſehaeſtellt merden, das das 
Anjehen des Beairks und der geiamten Arbeiterſbort⸗ und, 
Kuiturbewegung in der Deifenklichteit bedentend aemonnen 
bat. Mehr denn ie wird im kommenden Jabre die Erkennt⸗ 
nis Platz greifen müſſeu. daß die Arbeitertwortbomwegung ein 

Fallor ſowohl in der Arbeiterbeweaung wie im allaemeinen 
Kuliurleben geworden it. Die bicige Arbeiterpreſſe 
(Volksüimme“] hat in unzähligen Arxtikeln und Hinweiſen 
der Turn⸗ und Sportbewegung gute nite geleiitet. Das 
Verhältnis zum Senat hat ſich erheslich gebeſteri. Wenn 
auch länaſt nicht aule Wünſ 
den. ſo lan d. um garoßen Teil an der zerrütteten 
wirtichaft. Auf dem der Svielplat⸗Beſch 
troß der ſchlechten Finan ein aroßer Schritt vorwärts 
getan. Die Beſchafſung von Turnhallen wurde erichweri/ 
weil kleine „Grü d Nicht⸗Turnvereine“ dieſe un⸗ 
nötigerwettie keleat halten. Es wird eine der Hauvtfordernn⸗ 
nen im kommenden Jahretie dieſes Uebel abzuſtellen, um 

die Arbeiter⸗Turnvereine von den Einpjerchungen frei zu⸗ 
machen. 
Im inneren Vexe 

ſchritte ergeben. Die 
hat weiter arößere Nufmer 

      

     

      

       

  

     

            

       
    

  

   
   

  

   
   

  

»und Forderungen erfüllt wur⸗ 

       

   

       

      

   le
ben haben ſich noch wichtigere Fort⸗ 
niiche Ausbilduna der Funktionäre 

ſamkeit erſahren und macht durch 
die neu gegründeie Bun., hule aute Kortſchritte. Ueber⸗ 

blicken wir das Ergebr Arbeit un verfloßenen Jabre, 
o überkummt wohl allen tätigen Turnern und Sportlern 

Fabre ebenſo vorwärts zu kommen. 

i das vom techniſchen Betrieb. Dabet 
das alte liebe Geräteturnen ſich erfreu⸗ 

was der rühbrigen Lehrtätiakeit im Bezirk. 
Im kommenden Jahre wird der Zundesſchul⸗ 

t Benedir arssere Auforderun⸗ 
dieier Gelegenheit ſfämtliche Ver⸗ 

Uuch 
durch den 

bren. Den Schülern und Sch i 
Turn: und Svortjeit beichied 

hdie Augend zum Weitkampt 
pien ſtellen. Den Turnern. 

Tur „ wird das aroße Kreisfeſt 
beir geben, ihre Kräſte zu meßen. mn 
mens auf der Inkernationalen Arbeiter⸗ 

u im Jabre 1035 teilaunchmen. 
völlia zuſammenashrochen. 

aſfen wir. wieder zu⸗ 
Der Ban eines eiae⸗ 

   

   

    

  

        

    

  

     

   

    

         

  

  

  

       ull wieder 
Zꝛt         

     

  

      

    

  

       

  

   

    

    

       ae ien zu aelangen. 
Ret danſes wird nelingen. weun alle in Treue arbei⸗ 

12 feinem beſcheidenen VPoſten. dann vermügen 

W (Großtes zu leiſten. Von dieſer Exkenntnis 
m ag aetragen ſein und daß eß den Arbeiter⸗ 

ortlern im kommenden Jahre nicht an 
takeit und Siegeswillen gebrechen möge. 

aes „Frei Heill“ 

  

73
 

D. 2. 

eil Abſchtuß des Bezirkstgacs und aleitüzeitia 
einige Vereinsinbilaze findet am Sonntag. 

ver, abends s ithr. im Werftäneiſebaus ein 
Zabend itatt. Das Vrogramm äiſit 

enthält D naen der im 
KLivlareidh etretenen sichule, lowie 

auen⸗ und Augendabizilungen der Arheiter⸗ 

Ain, Lanaſuhr und Schidlits. Der Beſuch 
fann allgemein nur empfoblen werden. 
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ingen. In dem rolniſchen Hafenort 

erüe volniſche „Scewerft“ mit großem 

Als erſten Auitrag nahm die Werft 
Fiſchdampfers von Sl Tonnen in     

      

ingen wurde 
eremoniell er 

'er Bau⸗ und Siedlungssenoſſenſchaft bält im 
ihre Gehneralvertammlung ab. Näberes im Inſe⸗ 

  

Polizeibericht vom 30. November 2923. 

Feitgenommen: 25 Perſonen. darunter 11 in 
Polizeihaft, 15 wegen Trunkenheit, 1 Perſon obdachlos. 

  

Standesamt vom 30. November. 

Todesfälle: Swe. Bertba Weichel. geb. Wohlieil⸗ 

J. 3 M. — Frau Hildegard Preuß ged. Daners. 24 J. 4 M. 
Swe. Johannn Seidowski geb. Eiſing, 55 5S M. — Invalide 

Karl Schneidereit. 67 J. 7 N. — Amtsvorſteher a. D. Nraus 
Ludhig, 73 J. 5 M. — Wwe. Emilie Res geb. Urban. F. 

6 M. — Frau Martba Koßack geb. Thiele, 25 J. 1 M. — 

Kaufmann Mar Becker, 28 J. 1 M. — Swe. Anna Rexin geb⸗ 

Lewandowski, 51 J. 9 M. ů — 

— —ñ—ñH— —— 

Amtliche Börſennotierungen. 
öů‚ Danzig, 29. 11. öů 

1 Dollar: 5,88 Danziger Gulden. 

1 Million poln. Mark: 2.00 Danziger Gulden. 

Engl. Pfund: 37,5 Billionen Papfermark. 

        

  

  

    

Dollar im Freiverkehr (mitt. 12 Uhr): 5,2 Billionen. 

  

Berlin, 29. 11. ů ů 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,4 Billionen Mk. 

iger Getreidepreiſe vom 29. Noveraber. (Amilich.) 

Weizen 1,40—1.50 Dollar, Roggen 0.95.—1.00 Dollar, Berſte 

1.00—1.10 Dollar, Hafer 0,90—-0.95 Dollar. ů — 

——ꝛ—ꝛß—ß
———— ů — 

— 

Berantwortlich: kür Politik Ernii Lovps. für Danziger 

  

  
  

Nachriten und den üprigen Teil Fris Weber. 
fü; Juferuir Anion GFoote n, ſämtlich in Dar zig. 5 

— Druc und Berlag von J. Geöl u. Co., Danzig.       

   



Aus dem Oſten. 
Abuigsberg. Die Not der Erwerbsloſen führte 

in der Stadtveérordneten 

  

eriummlung zu dem Veſchluß, den 
pberheirateten Erwerbsloſen und den ſonſtigen Unterſtützungs⸗ 
und Rentenemnfängern 
ketts und Kartoſfeln zu 
es in der Sitzung bei Beratung cines 
Volkspartei, die ſtädtiiche Stratenre 
weil vor allem die Belitzer 
Villen in den Vororten davon betroffſen werden. Die Hau 
befitzer ſollten ſellſt die 
veranlaiſen und die 
Der Autrag wurde 

Slargard. Erfü! 
Lreigelbrechen. 
Jahre zurütckliegt, 
Handelt. Damals 

  

Leiche eines Mannes gefunden. welcher erſch 
drei Monaten and man in demſelben Wöld⸗ 
welche ſich als dic des Eitſenbahners Sch. aus 
wies. Es wurde nun f 
Beziehnnn zu ei 
ſtanden, welcher m 
ichäite 
dann auf 

erſchoßen und der 

      

  

    
helier enrde dann noch ein ge ů 
wurden ſeinerseit zum Tode verurteilt. 

   

  

nach ſeiner Verurteilung au 
Und entflohen. Wegen einesd 2 

  cine Beie 
kann und 
iit nach 3 

Kolberz. Die o 
letzten Rordzveſßtſtürmen 

  

   der große Strecken 
Schrwere Gei 
Luvom und des Gardeich 

  

   
jer und der Oſtier liege 
rin Opfer des Mreeres 
Durch Uferichusbanten D 
erheblich zu verbr 
urt Elpum bei Kolberg 
es auch währen. de⸗ 
Kirchenruine bei Haii 
Jahrhunderten etwa 1 

  

wurde im Lipinker Walde bei Pelphm dir 

  

     gem 
ihnen in Stargard aferba 

mit Gold und Silber machte. S 
iniamen Wegen in den Wald 

   

  

gegen 
Verbandlung kam das Gericht a 

rach ihn wegen Mangels 8 
Jabren wieder auf frtien & 

  

hr drobt dem 

Diin 
ern und zu erhöben. 

   Darleben zur Beſchalfung von Bri⸗ 
gewähren. Eine lange Debatie gab 

ü utrages der Deutſchen 
iaung zu beieitigen. 
'hnungen und der 

   

  

    

  

großer 8 

Straßenreinigung und Müllab 
ten den Mietern aufbürden dürfen. 

    ſen war. Nach 
en eine Leiche, 

ügeſtellt, daß beide Ermor 

   

  

Werti 

    

            

Lgen der 
ünd an 
Duneng 

en 

    

    

   
1 hart bedry      
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Bromberg. Ein garbferes Schadenkeucr brach 
in der Nacht in der Zigarettenkiſtenſabrik von Schrüder. 
Tporner Straße, anz. Das Feuer wurde zimlich ſpät be⸗ 
merkt. Als die Feuerwehr Legen 22 Ehbr ertichien, ſtund 

ichon die Trockenanlage in Klammen. Der Brandſchaden 
it noch nicht abzuſchätzen, jedoch iſt er bedrutend und dilrſte 

einige Milliarden Polenmark betragen. 

Der untergang des Dampſers 
0 keber die Schiffahrtskataſtrophe an der Weſt⸗ 
küßte der Iniel Oeſel, der, wie berichtet, der deutſche Dampfer 

S“ zum Opfer fiel, ſinden noch näbere Unterſuchungen 
t. Es iſt noch ſtrittig, vb das Unglück auf Erploſton ciner 

Mine oder auf Auflauken auf einen felſen zurückzufßhren iſt. 
Der Zuftand der angeſvülten Leichen deutet auf Minen⸗ 
ernlofton bin. Die die Finniſchen Meerbuirn berübrenden 

b Sdie Minengejuhr dort jest nabezu 
ei, wie zu Kriegszeiten. 

Aus aller Welt. 
in Rerlin. Auf einer 

die wohnungsloie 
e aite Näberin Hedwig Herrmann und bat um 

Wei ihrer Unterſuchuna ſftellte ſich berauns, daß 
2. Die Herrmann war aus Volen 
T ſchon mehrere Tage unangemel⸗ 

    

   

    
       

    

  

      
anpren,     

  

    

  

     
   

       
   

      

    

    

  

      
       

    

       
   

  

    

   

    

    

    

rie Bande von acht 
andgranaten ſchwer 

e der Mühle Rünin⸗ 
h neun Herren der 

en aus einem vifen 

Naubzua in Liner Mühle. Eine ma. 
bis zehn Mann,. die mit Revolvern und 
kewaälſnet war. drang in die Kontorr. 
gen i ni iO ein, in denen 

deſjanden. Sie 
   

    

    

        

  einen gr : Selssetrag. Iwei 
b — zke konnten von ibvren nicht geöffnet werden. 

Die Ränder en: n im Dunkel der Racht. 
ebe zur Mutter zum Veröbrecher geworden. Als 

Eindrechergeſellſchaft harte ſich der üind. inr. 
Üsüiammen mit demm Metallarbeiter Stubbe 

＋ Pictrusks vor d sericdt in Berlin 
wei Fällen zu ver⸗ 

    

    

    

   
   

    

   
     

  

rRielt. da er v⸗ 
nd der ede 

is verurte 
der Angek 

       
    

  

raite K. wurde 
W. machte der 
Licbe zu i 

      

      

   

    

      

  

  

Reinmachefrau in der Marktballe ſchwer ühr Brot verdienen 

mi Durch Krankheit ſei die Mutter in bitterſte Not ge⸗ 
raten, und um ihr zu helken, ſei der Sohn auf die ſchiefe 
Ebene gekommen. Das Gericht leß bei dieſem Angeklagten 

Milde walten, erkannte auf zebn Monate Gefängnis, wovon 

fünf Monate auf die Unterſuchungshaft angerechnet wurden. 

Eine amerlkakniſche Rekordflnaleiſtunn. Auf dem Flug⸗ 
platz von San Diegv in Kalifornien iſt kürzlich ein Flug auk⸗ 

geführt worden, der ſowohl an Dauer ſ37 Stunden, 15 Mi⸗ 

nuten, 15 Sekunden) als auch an Länge der zurückgelegten 

Strecke (5300 Kilometer) einen von der Fédération Aöro⸗ 

nautique Internationale anerkannten Rekord darſtellt. Was 

dieſem Flug noch außerdem beſondere Bedeutuna verleiht. ißt 

die Tatſache, daß es gelang, den Fliegern wäbrend des Flinas 
dreizehnmal durch ein anderes Flngzeug Oei, Brennſtoe und 
Lebensmittel zuzuführen. Damit eröffnen ſich für den Flug⸗ 

verkehr ganz neue Möglichkeilen. Es iſt anzunehmen, daß 

man recht bald ausführlichere Mitteilungen über die Einzel⸗ 
beiten diejes bewundernswerten Zirſammenarbeitens zweier 

Flusseuge erbalten kann. 

Perſammlungs⸗Anzeiger ů 
Anzeigen für den Verſammiungskalender werden mur bis 5 Uhr Pargens in 1 

der Geichüftsſtellée, Am Spendhaus 5. geden Vorzadlung enigegen genommen⸗ 

Zellenpreis 15 Guldenpiennig. 
— —.—.—..—.—. 

Jungſozialiſten⸗Gruppe: Freitag, den 30. November, abends 
7 Uhr, Mitgliederverſammlung. 

Arbeiter⸗Abſtinenten⸗Bund (Ortsgruppe Danzig). Heute, 
Freitag, den 30. Nov. abds. 774 Uhr, Mitslieder⸗ 
verſammlung im Gewerkſchaftshaus, Zimmer 54. — 
Dienstag, 4. Dezember, abends 7 Uhr, Jugendgruppe im 
Heim. Berſammlung. (11307 

D. M.B. Anßerordentliche Generalverſammlung Sonnabend., 
1. Dezember. abends 6 Uhr, Hevelinsplatz 1/2, Saal 70. 
Tagesordnung: 1. Abrechnung für Oktober 1923. 2. Wirt⸗ 
ſchaftskriſe und Gewerkſchaiten. Schriftliche Einladung er⸗ 
folgt nicht. Bücher und Ausweiskarten mitbringen. (11279 

Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportbund. Der ordentliche Bezirks⸗ 
tag wird am Sonnabend, den 1. Dezember, abends 7 Uhr, 
im Weritſpeiſehauſe eröffnet. Der Bezirksvorſtand trifft 
ſich um 6 Uhr zur Beſprechung. Die Vereins⸗Turn⸗ und 
Sportwarte haben bis Sonnabend, den 1. Deßember die 
Tätigkeitsberichte einzureichen. Die Tagung am Sonn⸗ 
tag beginnt vormittag 9.30 Uhr. Nach der Tagung, abends 
6 Uhr, Abendfeier zu Ehren der Jubilare Oheim 
(25jähriges), Roggenbuck, Kort, Nierzalewski, Pobl 
(15jähriges Jubilänm.). Die Vereine werden gebeten, 
recht zahlreich zu dieſem außerordentlichen Ereignis zu er⸗ 
ſcheinen. Tiſchbanner ſind mitzubringen. 

Die Bezirksleitung. 

  

  
  

  

  

    

      

  

   

ů 15,75 

Frares Cberlecer, 
Sta: Kr LerCgen 

„a“ Donæiger SchuhAkfien-Gesellscheoyl, Conggdsse 73 

Herren-Schnürs tietel 

mit Derby, 

Ser Wiaterssefel. 

Herren-Schaürstiefe! 

  

EKinder- Sckulsiisjiel 

Ea 

     äE 2. ee 22 

Damen-Schnürstiefel Damen-Lackschuhe 
Pnma Rindbox, Hochschaft, zum Schnüten, spitze mod. 
Ringsbesatz, eleg. Sttassen- Fcrm, franz. Lotis-Absatz, 
Stielel für Strasse und Gesellschaft 

16.0 

Damen -Spanganschuhe 
bronce Chevr: Sute Solide 
Verarbeittng, jühf Tam und 
Theatrr 

S, oo 
Damen- Sp emchπ¹¹μ½ 
keimarblg Seide, mod. Spange, 
krsnz. Louis-Absatz, Giace- 
Fntter. 

        
       

  

    Damen-HalbSschuke 

eckt Chevr: mit Lackkappe, 
Lurte solide Austührunng 

11,0 
Damen-Halbschuhe 

Erättig R.-EFOr, gnte Lecer· 
veterbeiturę, bequeme Fom 

         
      

  

       

        
     

    

  

  
  

      

  

ker, 
= and HeksSers 

seiE. Weich Kris 5 

DSerden. für Lie Stake Der Lurch⸗ 
ger Eile. der täcr. KüeKand. 
CErEEE „s Me Sleter 
SLr vEr Srkerr üiELer, fura⸗ 

Tanc Ler eπeE Selgisdru⸗ 
EiE Crcheter ver Ler Feines 

—— 2 2 

  

  

      
  

Und nur, uin noch ein paoer Tage Zeit zu gewinnen, während 
deren vieleickt doch noch ein Harmoninmipieler gefunden 
werden kynnte, entichloß ſich Mitzi. in einem kleinen, ziem⸗ 
kich entisgenen Kaffcebaus in der Rue el Bab zu konzer⸗ 
rieren. ů 

Der levaminiſche Pächter ſelbm balf Mof und Reſi die 
Notenpzelte aufüellen und ſandte währenbdeſſen einen klei⸗ 

icken Araberiunnen auf die Straße, der ein grell⸗ 
gema Mieienplakat wie eine Mekkafahbne feierlich ſchwang 
und dazn von den Wundern dieſes Konseriabends abwech⸗ 

n Sret Sprachen kräben⸗ und trompetenſtimmia ſchrie., 
Es züstten æin vaar Stammasne des Lokals an. und 
ais einige Larrn die Vorbereitungen ſahen, gingen ſie 
Dirder. 

Ein paar Türken kamen., kleine Kaufleute, die ſich gansz 
befcbeiden, von der Großartiakeit der Veranftaitung brorückt, 
in die leßte Ecke ſesten. Und ſie und drei Tutzend Gaffer, 
Lie Zraußen auf der Straße ihre Freiplätze bezonen. waren 
Die Zukörer FPiries Elitckonzertes., deßen Seltenheiten der 
krabesLas durch die feben Gaffen geſchrien. das aber nicht 

zehn Piager eintrua und audem mit einer grellen Diftonanz 
ühloß. indem Hexta plößlich ihre Geige linlegte und ſich 
Sernig weigerze, in Rer Spelunke weiterzuſpielen. Mitzi 

aller Beherrichung ihre Erbitterung gegen 
Lee Uneri nr Kräck. Prmüßte ſich. ſo aut es aing. Den 
Serlun der Streikenden. die ſchimpiend und wütend das 
Cais verlieh durch ihr eigenes Spiel an verdecken nud 
maben, ar dech ekrns zu Ruden. was das Eubliknmt feselte. 
*Sre Wilncht Kieder zu ihren und Seonorens Solk. 

Maf geiate bie Benaleimnna. Sie kannte die vaar Stücke 
ichen fe ansenbig. daß ſte nicht mehr auf das Notenblatt 

éen Hrauchee. Da ſaß ſie denn. wäbrend Se aeigte, 
Alescheitktts in das fen leere Lokgl und fahß die ſchniertaen 
SeEner Kükisg an den fliegcnbeichmusten. balberdlindeten 
Setegrin feben., nund fab ibhnen nack. wenn einer ‚Slätrig 
Känas den lecrra Tiichreiben dabinlungerte oder träg bin⸗ 
en? a* Etis der Nundtiſchchen ſchlich. um einen Waß zu be⸗ 
Senen. Und te kawen gani zögernd und leiſe die Erinne⸗ 
T*KEAEH e½ Lden Kriegel. an die autt und frohe Zeit, die ſie 
»ert Lperttecht. und es maer ihr nun, in die Erinnerung ver⸗ 

r. EGED fr. als ginde ſie feldt wieder mit den Taßen und 
Ler Laffestanne durck bie Reiten der GSäne, und wenn fie die 

esen hm tchlyß, iaß fie ſich felhßt in den alten, Heben Nän⸗ 

   

      

        

   

   
     

  

   

    

  

     

    K*O ſat anf einmet belannte Geſichter, eine Renar be⸗ 
b ＋ Se/ bßrte aus dem Singen der Saiten be⸗ 
Letrerte ud rertrarie Sttmmten. 

Fortierung ſolgt) 

   



  

     

    
      

   

    
    

  

     

   

Fieischergasse Nr. 88 

Altitädtilcher Graben Nr.A 
(am Hoizmarth) 

und eröffne meine neuen, in Rücksicht auf die enorme Ausdehnung meines Kunden- 

kreies bedeutend vergröllerten Geschäſtsrãumme am 

Sonnabend, den 1. Dezember, vorm. 729 Uhr. 
Besonders daꝛu veranlabtte mich die kolossale Inanspruchnahme meiner Abteilung 

für moderne 

Damenkonfektion auf Kredit 

die weiterhin unmter dem Leitsatz „Arosser Umsatz, Kleiner Nutzen“ auf 

eine breitere Grundlage gestellt ist. 

  

  

  

  

Anläßlich der Eröffnung meines neuen Geschäftsͤe ich wegen der 

Artiltel aus meinen jetzt bedeutend vergrõßerten Sperielabtellangen 

Damenkonfektion 
Strumpfwaren, Trikotagen, Handschuhe, Wä sche, Schürzen und Vollwaren 

von einer Einzelaufzähiung der Preise absehen⸗ 

Ich biete aber durch meinen Eröffnungsverk 

genug raten kann, sich durch einen Besuch meines neuen Unte 

  

      Saenster-een.



Am Freitag, den 30. November: Beginn der großen 

WelhuachteMeſe 
in allen Abteilungen 

große Warenmengen 2 ——.— —— ů 
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Baumwollwaren Herren⸗Artikel Dam.⸗Konfektion Dam.⸗Konfektion 
Wäſchetu Uät, 18. Herren⸗Oberhemdessbuge- 25 — 
— 15 D ee, SUe r — 05 Str. m. 1 Krag. n. Kapegasck. Sick. Hemdbluſen us hen a. dkI gstr. 55⁰ Feſche Jacke aus enel. Gemast. 8 f 75 

Madapolame Herren⸗ „Oberhemd⸗ K 7⁵⁵ Tportsanell. OE S. SeSchL Z. irAg. Sick. eintarbigem Flausch, flotte Forn D.0 
V 2 racen 5 us einlarbigem ü 

i12 5 S Trikotbluſe Eatertor 975 Wintermantel Pse und 75 
Renfor⸗ Duar — 1 Her .Ober hend; —35 Schbcen Tae Wrdl, Han 2 5.8 Semustertem Sbolk, iorrvalche Dlaebei 2 b.G 

enforcé mar elegame Damen- erren⸗Oberhemd ꝛ2 Maxe. j i tel ů 300 
KSSche. ehrtzaigs Ware . Meie: 1⸗5 m. 2 Kragen v. Klanemanse X 1105 Wolldluſe, 0 Wintermant kecbe — 35 

Linon sose Herren⸗Oberhemd ges an 625 Seidenjn ů — 20 Eskimo⸗Mantel cee, 400 00 
Same, fei- 2 PiqSeiasatf v. Mansc: escge Macaas:en 4D.8 koren. weil Bieses Werarbeir- keher Schrit 

Louiſianatuch Herren⸗ Shortzragen⸗ 2 Strickjacke reine Wole. lange 2725 Affenhaut⸗ Mantel e 9⁰ 
dr., gute kräftige O- Piqqus, alle Wenen —.— Forrz, 2à vieten Schönen Farben ů D.8 Oraliier, in fescher, jpgendlicher Michert X 

tuch erren⸗Hoſenträger pria, 75 Wollkleid aasrein. Cheviot, Hotte 50 ‚O 
Honden⸗ Ditoffe⸗ Herren⸗O. Leracer L u 8135 9.⁰ Form, olien v.esschlossen su ragen 265 ů 

5 . a Blußenroch Wollkleid 9800 
uee, Herren-Holenträges BI 8— en. ack * Wollkleid Babikragen —— 2 00 

Ufenrt. ů 0 eir S prima Gabardine. 

Herren⸗ Stric binder⸗ é e KNant. ̃ lesche Form. cßenu. geschl. eusrag. 4899 

nn 5 Trikotkleid s W.Maho. u 3 00 
Herren⸗ „Seloftbinder⸗ éů ů mod. Farben urd epert ten Fomen 30D 

ScEeSne Kiche Qusnäsr —* Seice. beste N                       

  

   

  

  
   

  

    
  

  

E Handſchuhe u. Strümpfe 

Damen⸗ „Struntbfes 8 Olis 6665 

  

    
   

Künſtler⸗Gardinen aas veib. 
Etamine, 2 Schals, 1 Behang, 50    

            

      
moderne Ausiüöhrurg. Garnitur 

Künſtler⸗Gardinen 2 Schass, 
1 Behang. ecru Fond, Lold. fa. 650 
blau gemusterrt.. Garntur 

00 ů Halbſtor e aus Etaculase, mit breit 
Tülliries. bück UD. G 

EEs SestEHert SO. t Blende3.25, —. S ü Bettdecke ader 2 Betten! I. Tüll v. 23²⁷⁵ 
K u. Volant.i apart Ausſ.Stũc Damen⸗ Schu en Wiecer Fo, 27⁵ Eꝛamine, m. Volant.i epart 

Sr-WS er. ——. ——85— Tescr 45 GC05.0 Tüll⸗ Spannſtoffe Kiein gemus'. 145 
nbeinfarbig. in gut. Oualitkt, Meter LD. C 

Kinder⸗s ürzen e 24 K den chürden Tiſchdecken aus Kochelstol, mit 75 
reicithaltiger Scknurstickerei. Stück VD.G 

Laßchentuch der Sars⸗ Diwandecken vvariesierewebe, 50 
in roꝛ. grũn. bleu gemustert, Siuck 

Taßchentuch i, 6⁴⁵ Bouclé⸗Vorlagen Lrau Poad, 955 
SCE UD 1 Eosisen Mofr. SSSC in mode-nen Zeichnuagen .. Stüũck 

Ein Poſten Wachstuch⸗Reſte 
beste Oualiia en. besonders billie 

7    

    

     

   

       
          

    

     

      
   

     

      

      

   
    

    

      

    

  

   
    

  

    

   

   
   

ScHEDZ. SSebt 

Damen⸗ L Handſchuhers 
Setazert ntuen Farben . Pàr 

ö Damen⸗Handſchuhe IE Trikdo. 2⁵⁰ 
S. r. WHSA. A. WEiA. AHn., Far — Seer We 252 

Herren⸗ Handſchuhe 2 x StrikAISSchen ren ache. 

   

   
    

    

     

   

   

  

Gardinen u. Möbelſtoffe ů 

    EE em, dercndees fE * SeeS FAIDerer eee 2 
   ů 

Rappa Wederpat — 21⁵ 

1 

Erereie Sase, 25 
Trenhule und Farben . . Stück Oi 

Pelzkragen u. Wußſe Eisd Hss Sen 922 

    

 



    

   
         

     

     

    

   

                     

    

  

Waſferſpiegel dek Meeres. endaültiner Enti ung dieter Frage jollen ſedoch durch 

das Berliner & iipns nuch Auskünfte über die 

3 Die Einwanderung nach Sowj⸗trußland. Im Hinblick 1 eri Verhältniüe d 

Drobende Hungersnot in Eſtland. Nach einer im eſtni⸗ auf die ſich von Tag zu Lag wehrenden Geſuche um Er⸗ Aptraß besagetorberlen Landes 

ſchen Parlament abgegebenen Erklärung iſt die eſtniiche [teilung der Einreifeerkaubnis nach Sowletrußland beichäf⸗ Autsk! 

      

   
   

  

   omit 
a und 

ver die: G 
L eingezogen werden. 

   

Kleine Nachrichten. Meter breit. Ste erhebt ſich zurzeit 10 Meter über den ] ſich im Prinsis (ür die Erteilung der Erlaubuis aus, Vor⸗ 

  

uſam      

  

   
   

    

  

Landwirtſchaft in bieſem Jabre von einer vs Mißernte hgen 2 die ſür wirbenh uuß LundeSvertetöienn des ruiſi⸗ 

Di ů en Nates für Arbeit und Landes it —.— — ů 

buemb uie Ueberiäwemmingen abtalre aat Lerchiinmerd Pance ver Siuwanbtrvag us Deutſhlanb. Oe unrbe dabei Waſſerſtandsnachrichten am 30. November 1883. 

Dur aen u* D —beitgeſtellt, daß der Einwanderung landwirlichaſft⸗ 28 11. 29. 11.P Kurzebrac 

Die geſchäbigten Einwohner ſlehen einer Hungersnot gegen⸗licher Gruppen keine beſonderen Hinderniſſe im Wege Zawichorft.. 73 Mankauerſpitze 
28 11. 29. f1.Diecckel 

über, namentlich in den Kreilen Napſal und Dorvat. Das ſlehen, während in bezug auf die induſtrielle Einwandernng 

arlament nahm eine Entſchlieſtung an, in der die Neait⸗ bendes M. lerigk⸗ rode IFranen Smſarbenn in weie Orn. Warſchau 275f 28. 5 Shntoge⸗ — 

f d, die Ausfuhrz 141 5 e. atertal zu der Fragt anzuſordern, in welchen In⸗ — 7. I1. . Einlage 

rüng auteeten Sebeneninet Le, ——— e an, duſtriezweigen und in welchem Umjange die induſtrielle Ein⸗ Plo .. 1.7 Schiewenhorſt 

wie wichtiaſten Lebensmittel einer Prülnna zu unterziehen.] wanderung aus Deutſchland wänſchenswert und möalich jei. ů‚ 

Eine neue Inſel entſtanden. Aus Rangoon wird gemel⸗U. a, lag der Kommiſſion, ein Geſuch deutſcher Bürger unter Thorn 

det, daß im Bengaliſchen Meerbnſen inſolge von vulkaniſchen Führung eines gewiſſen Maſchura auf Genehmiguns zur FTordon..19 

Ausbrüchen ein Stſick Erde über die⸗ Oberfläche des Ozeans 1 Einwanderung nach Rußland und zur Verpachtung von Culim. ꝝ1.9 

getrieben iſt. Dieſe neue Inſel iſt 300 Meter lang und 15⁰ é Landſtücken zur Entſcheidung vor. Die Kommiiſion ſprach x Graudenz2.2 

ö Amtliche Vekanntmachungen. Ordentliche Generelverſammlung Frostamss — 
am Sonnabend, den 8. Dezemder 1923, Adends 5½ Uhr im Singſaal der 

Petriſchuls Hanſaplatz. Frostauplaselung H 
Die beiten eiß Transport, und Wieder ⸗ Derr; 

2 

aufbauarbeiten einer co. 250 Quadratmeter — Tagesordnung: In Apotheken und DUrogert 

Mroben Weltlechbaracke ſind zu vergeben.]; J. Satzungsänderung. 2. Wahlen zum Auiſichtsrat und Vorſtand. 3 Beſchluh⸗ 5 erhaithich, venen — 

jaſfung gemäß 8 20 Ziffer 3 der Satzung. 4. Beſchlußfaſſung gemäß 8 25 Zifßer oPengros Labor.. Osten A.ö. 
* 2 i i des Senais 

Unterlagen ſind beim Verkehrsamt des Senais, der Satzung. L. Berichiedenes. Paniig ace, 

   
11, Nogal: 
23U Schänau O. P.. 
2D2] Galgenberg O. P. 

ů Reuhorſterbuſch⸗ 
2,½8 Anwachs * 

  

  

  

  
    

  

  

      
   

     

  

   

   Groſfer 
  

    

    

    

  

   

    

Artilleriekaſerne, Hohe Seigen, Zimmer 75, Ergibt ſich bei Beſchlußfoffang über Punlt 1 der Taccsordnuns Belchluß⸗ — 
unfähigkeit, ſo findet gemaß 8 34 Abſatz der Satzung die Pettxtfcder⸗Kattatte, nen 

erhältlich. eLH 

Der Senat. Verhkehrsamt. Zwei 
ů weite Generalverſammlung und Zi 5 elegante 

——.— 
ung ither (h Hilacht) A AnKiige Fnenv0 25 

Die Sprechſtunden in der Beratungsſtelle am Sonnabend den 15. Dege Petegchue Fatt 62½e Uhr in der Aula der binig zu verkauf. Labes⸗ D— E Formon v. G am — 

Hz* snorm biiiigen Freisen KE 

     

     

  

  

     

          
r Geſchlechtskranke, Sandgrube 41a finden in 3 naf- 

im ſchlechtskran andgrube 41a finden in Tagesordnung⸗ weg 32.2T. (Langiubrl. 14 UMIStergueWere von 0& nE Die 

Zukunft für Frauen an jedem Donnerstag ů, 15 éů 27 2 7. 7 

1—2 Uhr nachmitt ſtatt. Satzungsänderung. Die zweite Generalverſammlung iſt gemäß § 34 der — i — 

on Hanzig, den 29 Wieoenber 1923 Sasnng Leichaßſanig auf die Zahl der anweſenden Genoſſen für dieſe Tages⸗ Möbl. Zimner ſee. EMosen moderme Streiten 5 an 2 

„ 7 * ordnung beſchlußfähig. 
Geſundheitsverwaltung. Teilnahme an den Verſammlungen iſt nur Mitgliedern geſlattet. Hohe Seigen 10.—1. Er. Neu aufgenommen sämtiliehe Herten- H 

   
      

     
    

       

  

von 0 

     

  

      

    

    

    

   

  

            

  

i i ‚i fif Jange Levte „ Artixel zu spottbülligen Preisen. 

Dmniikr Vune und Siclumseroseuſhol fuden Logis 2 beuul 
Der Auffichtsrat. Kaiser, Vorſitzender. (11258 lvon ſofort. Brabank 7 p. E 

Kontektionshaus   
   

   
   

   

      

    

   
   

  

   

  

  

      
   

  

S. Prinz, 
I. Damm 4. 

E — 
EAEAAEEEEIEEEEIUEEK 

Ale Einzel⸗Wöbel, Volſtermaten, 
gunze Wohnungseinrichtungen 

ſtets ſehr billig im Möbellager 120 

Fenselau, Aliſt. Graben 35, Tel. 7640. 
Günitige Zahlungsbedingungen. ů 

Fertige 

Herren- 
bekleidung 

aus prima Stoffen und in 

bes ter Verarbeitung kaufen 

Sie infolge Selbstanfertigung 

und ganz geringer Geschäfts- 

unkosten (Kein Laden, kein 

Personah) am billigsten bei 

Wir sind billig! 
Durch Selbstaufertigung wird der Zwischenhandel volhtändig 

ausgeꝛcheſtet und kõnnen wir auf das aliergenaueste kalkulieren. 

Unsere Preise sind bis zur Grenze 

alles Möglichen herahgesetzt. 

  

     

  

   

     
    

  

    
     
   

  

   
     

    

   

      

    

  

   
    
   

    
     

    

   
2——— ! — iieu autgenommenn -—.= 

fllerrenschuhe bu. hͤss .„ . . 19U8   

    
    

       

  

    
     

  

  

IiReeil, gut, bihlig 

11* Kaulen Sie 

moderne 

Herkanbeleibang 
bei 

J. Czerninski, 
Altstädt. Graden 96ʃ87. 

Beochten Sie bitte meine Schaufenster. 

Wir hringent 

Leo Czerninski 
nur Schichaugasse 25, M.    

    

      
   

  

     

U 
— Schweden-Paletots 

(Rock-Paletots bbo⸗ 4¹¹ 

Herren-Hosen 19.75, 15.25, 12.75, 9.50 64 

Herren-Hüte von 3 Danziger Gulden aukwWärts 

Herren-Mützen von 2 Danz, Guld. autwöärts. 
—3—Ä‚X—p—„—p„—„—„—„—„—7——F—» —p„—„—p»v»e»„F2F2eꝛß»„»„»„—;— 

N fPagnammen! Trikotagen, Hemden, 

1 En! VUnterhosen uass. 

  

und 

„udher 
  

  

cl(Sgen,eseO0 , M, d   

     
    

  

Angezahlte Sachen werden 
kür längere Zeit reserviert. 

11311 

    

   

     

    

     
  

  

    

  

     
            

        

  

          

   

    

    

    

  

Neu     

  

Gixa'ð 
Nodewerkstätten 

Aniertixung elegamer und einiacher Damenłleider, 

Mar el, Kostüme, Hüte und Wasche 10539 

Lieierung in 3—4 Tagen Sprechzeit 9 —à Uhr 

Telephon 6853 Schüsseidamm 10, U. rechts 

  

        

  

Riesen-Auswahl Mässige Preise 

Bequeme Teilzahlung 

ermöglicken ſedeim, einen viiklich billigen Gegenstand zu erwerben. 

Luichis 
Verblenstmöclichkei 

bieten wir anständig gekleideten 

Leuten, die aut Gr.nd sorgfaINE 

Lusalamengestellten Adressen- 

Aaterials für unsere Zeitung 

werben. Wir zahlen Firum und 

Provision. Meldung Dienstag 

Xiorzen zwischen 11 und 12 Uhr 
Am Spendhaus 6 

Hol 

Danziger Rundschau 
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—
 

  

  

Sämtl. Drucksachen 
in geschmackvoller Austührung licfert in ＋ 

kürzester Zeit bei Wäßbigen Freisss é 

   

  

     

   

  

Buchdruckerei J. Gehl & Co., 
Donzig, Am Spendhaus o. etephon 3290 MHaus für eiegante HRerrenbekleidung-. 

Peactiten Sie unsere Fensterauslagen! Zwangloser Lagerbesuch erwünsct! 
1I12⁰9 

  

    Exſtklaſſiges Piano 
rt zu kaufen geſucht. Ar gebote mit Preis unter        

  

       

   

    

DDe Kindren, krät⸗ 23a0eb Seint Bexkalk, 

prina RindOE, 30 ů 

itger Winterstielel, —＋ 23 Volide Verarbeitung, eleg. 16 
gedoppeililt. G Forrmnmn 

Damen-Halbschuh MindboxKinderstiefel 
echt Borhkeit, esHl. 1 70 vasgerstrsporierstlelel 2760 8 

      
       klassig. Material, Seur gute „ 

Paßstn tur den Witer. . 63/½ 80 

Filz- und Kamelhaarschuhe 
SoWie aile Sorten Hausschuhe und Pantotfel fur Herren, Damen une Kinder 

gan besonders preiswert 1151 
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   Angeſtelltenverſicherung⸗ Stadttheater Danzig. 
An 1. Dezember d. Js. werden bei den Poſ ſtanſtalten des Freiſtadt⸗ 

gebiets Beitragsmarken; Zur Angeſtelltenverſicherung nicht verßauft Von Heule, S Zreitag. 30. Sioembes, adends 2 ubr: 

Montag, den 3. Dezember d. Js. verkaufen die Poſtanſtalten Beitrags;· Dauerkarten: Serie 3. 

marken der Danziger Angekteiltenverſicherung, und zwar zu ſolgenden Der Evangelimann 
Sühßen: 

ragMuſtkaliſch. Schauſpiel in 2 Aalzügen (s Vildern). 

  

         

      Première 

  

   
     

      

         
         
                

1„ 

Gehaltskl. A Monatsarheitsverdienſt bis 25 böands 18 1D. Beitt 36.—— Aiis un 

„ von 75 bis 125 Gu „ nn Szeue geſetzt von Walter Mann. 2 1 

6 „ i3s „ 150 „ * Mafthaltee Neimnng. Mar Delard. uges schönsten Filmwerkes der Welt! 

„ 5 „ 150 „ 200 e Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uihr. „ 

5 „ 200 „ SiS „ „ VPemebend, l. Weynber, cberds-, Uer. Verßehana bererste amerikanische fox-Film in Danin! 

V. „ asO „ „ „ für die „Irele Volnsbübne⸗ (Geſchloſſene 
—(* 

    
b 350 „ 250 — Vorſtehung· u5 Di 

Sonntag, Dezember. vorm. 111: Ubr. ierte; 
Die Höchttgrenze des Jahresarbeitsverdienſtes 5400 Gulden „ 

keſtgeſetzt worden. Wer dieſe Verdienſt turenze übe ſcheidet erſt ———— Wetteren 

mit dem erſten Tage des dierten Monats nach Uberichreiten der Verdienſt ⸗ Stunden⸗. den- 

grenze aus der Verſt cherungspflicht aus. 

Ares Est Sa werden nach dem Ang 
odt Danzia nicht zugelaſſe 

    ů     Muutter            
Das hohe Lied stiller duldender MHutterliebe 

Croße Tragödie von Liebe, Leid und Tränen in S lebens- 

wahren Akten nach dem berühmten Gedicht „Over the hill“ 

Der Film ist nicht 2u verweckseln mit dem vor vielen Monaten 

gelavfenen Füm: Ehre deine Mutter Das alte Nesh. 

In der Nauptrolle: 

Die große TragSdin 0 

Mary Carr 
ö 2 2s ů ü 

Erstaufführung für Danzig! 5 

Das verliebte Seebad 

    

              0
 3 ů ů 1 

        Rcßerungsgeſek für die 
deſſen daben diejenigen       LttiicrStfen- Ltreis 

Sängergruß“ 

  

        
    

      

   
   

  

crüne Lwgeſtelte verſicherun 

eitgebern vorzulegen. Ausgadeſteben 

nigen Stellen, welche in der Inn. 
Karten ausſtellen. 

Die nach den bisberigen deutſchen 2. 
b die Be Wernnge von Angeſtellten. 

        

  

  

    

  

   „Sur Rbahn“-O Obra ſein 8 

31 Lüse Stiktungsfeſ. 
Se Mit. 

     

     

  

     

    E das Danziger 
edeſſen ſiud für ſämt⸗      

          att fär die Freie 
des Angeſtellten⸗ 

Sont worden aui Revi⸗ 
Agenten, auf Bühnen 
bammen und Kranken⸗ 

Theater :: Tanz 
Ende ?2 22                 

  

  

Der Vorſtand. ů 

CeCeeseeeeeeeesseeeeeeeee 

edania-Fheater 
Schüsseidamm 5355 12²⁷7 

2 x 
Die Danziger Angeſtedtenverncherung übernimmt die nach dem Uctangt Heute! Der errerragende So ei n! 

visberigen Recht erworbenen Leijtungen, Anwärtſchaften und An⸗ Der goße Abentene:Seasatzors-Füim't; 
ſprüche aui Leiſtungen. Erſtmalig am 1. Januar 1924 werden die ſi oil mier U 
Renten in Guldenwährung den Empfängern de * die Dt Zugefandt. *1 16 hht ls upt . 

ů b An lte in Berkn 

5 f nech Danzig 
überführen zu Aebeisceber und die Verſicherten 
auch Seibftnerſicherer freiwdillig Berjcherte dringend erſucht, ihre * ů 2 
nüheren Perjonalien aui einem koßtenlos zur Perfügung geitellten Por⸗ 8 D Loutis Ralph 
Druck anzugeben. Dicſe Pordrucke Können: iofpr: von der Landesver⸗ — „ 
Bcherungsanſtalt für Angeſtehte in Danzig., Karrenwall 2 abgedon Besian der letztes VorskellurE 2 Uhr 
wWerden. Sie werden auf ſchriftliche Ankorderung portofrei üder⸗ 
ſandt. Die Rückgabe der ausgefüllten Vordruäe muß bis zum f.. 
15. Weßenben D. —3* trrfolgt ſein. 
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ſcherungsceſetes die 12 
n und Stundenbuchbalter. Mahler u 

auftretende Künſtler. Trichinenvelchauer 
ichweſtern, wenn ſie ibre 
in ihrem Berriede 2 
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              och nicht 50 Jch 

         

     
    
    

  

Verskumen Sie nicht diesen Filim zu sehenl 

    

  

       

       

  

   
     

Ferner: Im Beiprogramm] 

   
     

Loastspiel in 2 Akten. 
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Moderne f1310 

Veribunggringg 
auherordentſich dblil 

Felix Lenz, 
Schmledegasse 18. 
neb. Fieischerladen 

      

     

  

  

   
     

           

  

   
     

Montag, den 3. Dezember, J7is Uhr abends 
LICHTSPIE 

im Wuneim -Thester 

Dea 

LE      
  

    

    

   

  

Große 

Sonder-Vorstellung; 
e. 47 

  

      

    

LasREETüEen 34    

  

   

Vons 2. November bis B. Dꝛzeraber: 

Der grobe May-Füm: 
* E 

Scheine des Todes 
.— SsenszLianalie RXäir nach eine: Aesrsen Her van EDS ι 

p. MerꝛSoch mn 
EVeS May -. Alfred Abel . Aibert Steinrũck 

8 
＋ 8 im Friedrich- Wilhelm- Schützenhause 
0 eler Smoking 

einem Weihnachts-Programm autsküienen. 
8 

Mubiofa und ⸗ſeſſel, 
Proiessor Rehbein wird energisch ů Kk vus Choiselangue 

    

   
   

     
     

  

    
    
     

weg 5 v. links. 
— Vorvrerkaui 2 Linden-Kabarett. — 

  

      

   
  

LEStsiel k 2 Aba - perk. Dill. Holzgaſſe 28ptr. 

LSS Peukert —— ———— 

ü 2 Gromm-⸗Plalen 

  

    

Ein — x ü rpei Sciere⸗ 
EEM A — gaſſe 13,1 ;. (Niederſtadt) 

LICH 

    

    

   
  

IS SEsSer Unet ieiinng AeS KaprS E& T. SPIELEufbchrmaſchne 
Am Hauptbahnhof ader and. Kl. Bohrmaſch. 

Vors s&. Movember bis 6. Derember 1923: ů zu Kaufen geſucht. Ang. 
PPPFPFPPPPPIPIPITITII 

— SS Ss SSS E ae die Exv. der Voiks⸗ 
imme. 111306 

Tragõdie * Liebe üs 
V. Teß⸗ als Expedient oder Goll⸗ 

  

    
  

     

  

    

           
   deklarunt. Angeb. unter 

V. 1892 an die Exp. der 
Volksſtinime.- KF 

  

   

   

LEEe LEbestragöche cines Nörülers. der keinen Rord beginc) 
S MOchESSCEE Akte EHarpilersteller:            

itwe mit Kind ſucht 
Horshen in franenlofem 

Meu einseontern;: S— „ „, — 57** gais W Wirtſchaſt . Etegante AnEüUSE E Schlesser-Anzüäge 2 — 1 Els WElichanler 
— ů — Offert. unt V. 1890 an die      
   

  

12 DrEä SSe2 K. 

Expved. d. Bolksfttmme. T surschen-Anange — Zher Sässen 

UArme Witwe 
  

     
  
   

  

  

Dege: Aoe Eaay- x — ſtrickt Strümpfe 
Deer Ces vchne Besersgens= 12334 und bittet um Aafträge. ( 

— Srädenberg 14. 
FE E Fer une cte ScCrerze Hand —— — 

*E E Akteg. Ferrer: 

Ein ram schiUuer Frauen — — Beratung 

1 AL. Soie etut Ef. lage. —* u. Beiſtand 

beren Feek aiberocts bes 

  

   

Schweden Mäntel, 
Raglans — X1 EEEED FmeEem. 
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